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Praktische Ktätter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Holdwghausen.

Organ för die oWà KMèkaiioueu des schweif. Gewerberereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Auftrügen
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?" Hutes thust, schreib' in den Sand,
Was Z>u empfängst, tu Marmorwand!

Verpflegungsstation ein Mitverwaltungsrecht eingeräumt und
das altehrwürdige Umschauen nicht verboten wird."

Verband gtaruerischer Gew°rbev"?àe. Die Dele-
gierteuversammlung vom vorletzten Sonntag in Schwanden
beschloß, an den Regierungsrat ein Gesuch um provisorische
Anstellung eines technisch gebildeten Gewerbe-
schullehrers zu richten. Es wäre demselben die Organi-
sation und Beaufsichtigung des Fortbildungsschulwesens im
ganzen Kanton zu übertragen. Speziell hätte er für die
gewerbliche Fortbildung thätig zu sein.

Der Konsumverein Basel, wohl das umfangreichste
derartige Geschäft der Schweiz, beschloß die Einführung des

Metzgereibetrtebes, wofür in der Stadt acht Ber-
kaufs lokale eröffnet werden sollen. Die Metzgermeister
werden Freude haben an diesem kapitalistisch-sozialistischen
Problem, das geschaffen wird, um wieder eine Anzahl Klein-
gewerbebetriebe an die Wand zu drücken.

Eine neue Art des Genossenschaftswesens wird von
der Uhrenfabrik Peter Oàrecht <à Cie. in Grenchen ins Leben
gerufen unter dem Titel: „Spar- und Baugenoffenschaft der
Fabrik P. Obrecht öd Cie." Die Gesellschaft habe den Zweck,
die Ersparnisse der Arbeiter der Fabrik zu sammeln und im
Bau von Arbeiterhäusern zinstragend anzulegen.
Nach Verzinsung der Einlagen und Deckung der jährlichen
Betriebsauslagen wird vom Ueberschuß 30°/„ in den Reserve-
fonds gelegt,und 7v°/g als Gewinnanteil unter die Mitglieder
verteilt.

Verbandswesen.

Am luzernischen kantonalen
Gewerbetag in Emmenbaum
am 4. Dezember referierte Herr
Zeichnungslehrer Ulrich Guter-
söhn über das Lehrlings-
Wesen und es wurden folgende

Es ist dahin zu wirken:
1. Daß der Staat in Zukunft mehr zur Hebung des

Gewerbewesens beiträgt,
2. daß gewerbliche Fortbildungsschulen auf dem Lande

errichtet werden,
3. daß in der Volksschule das Zeichnen besser verpflegt

wird, und
4. daß die Lehrlingsp:üfungen bessere Frequenz und

bessere finanzielle Unterstützung erhalten.

Sodann berichtete Herr Buchdrucker S chill über die

Verbindung des Arbeitsnachweises mit der
Naturalverpflegungund kam zu folgender Resolution:

„Der luzernische kantonale Gewerbeverein erklärt sich gründ-
sätzlich mit der Errichtung eines allgemeinen Arbeitsnachweises
in Verbindung mit dem bestehenden interkantonalen Verband
für Naturalverpflegung einverstanden, wenn der Arbeitsnach-
weis nicht nur für Durchreisende, sondern für alle Arbeits-
suchenden eingerichtet und den Gewerbetreibenden bet jeder

vier Leitsätze aufgestellt:
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